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Die Wahle« am Sonntag
Die Wahlen in Hessen

Darmstadt , 14 . Nov . Die Wahlen im Volksstaat Hessen
find im allgemeinen ruhig verlaufen . Es wurde schwach
abgestimmt. Stimmen erhielten (in Klammern die frühe¬
ren Wahlergebnisse) : Sozialdemokraten 157 289 (220108 ) ,
Zentrum 85 448 (100 384) , Demokraten 37 750 (53 301 ) ,
Landbund 61067 (82 742) , Deutschnationale 24 013
(43 717 ) , Kommunisten 41160 (33 689 ) , Deutsche Volks¬
partei 51638 (73 930) , Volksrechtpartei 21166 . Die Ge¬
samtzahl der abgegebenen Stimmen beträgt 482 531 , die
Wahlbeteiligung 50—52 Prozent.

Die Zusammensetzungdes neuen hessischen Landtages
Darmstadt , 14. Nov. Nach dem vorläufigen amtlichen

Ergebnis der hessischen Landtagswahlen verteilen sich die
Mandate im neuen hessischen Landtag wie folgt : Sozial¬
demokraten 23 (26) , Zentrum 13 (11 ) , Demokraten 5 (6) .
Landbund 9 (7) , Deutschnätionale 3 (6) , Kommunisten 6
(4 ), Deutsche Volkspartei 7 (9 ) , Volksrechtspartei 3 (0 ) .
kin Mandat ist noch strittig . Erst das endgültige Wahl¬
resultat wird entscheiden , ob das Mandat den So ' ' - s> ?mo-
krato -' oder der Deutschen Volkspartei zufällü

Die Wahlen in Danzig
L .mzig, 14. Nov . Die am Sonntag durchgesührten

Kolkstagswahlen , denen in den vergangenen Tagen eine
ziemlich lebhafte Propagandatätigkeit ., .seitens der Par-
leien vorausgegangen war , sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen ohne größere Zwischenfälle verlaufen . Bis
12 .46 Uhr nachts lag folgendes vorläufiges Gesamtergeb¬
nis vor (in Klammern die Ergebnisse der letzten Mahlens:
Sozialdemokraten 61677 (39 628) , Deutschnationale 35 818
(44 581) , Zentrum 26 090 (20 924) , Kommunisten 11695
(14 901) , Nationalliberale Vürgerpartei 8329 (0) , Deutsch-
Danziger Volkspartei 8008 (7411 ) , Deutschliberale Partei
8200 (11006 ) , Polnische Partei 6565 (7189) . Die Wahl¬
beteiligung betrug etwa 83 Prozent gegen 81 Prozent im
Fahre 1923.

Danzig , 14. Nov . Die Zahl der Mandate zum Volkstag
beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis : Bürgerliche Ar¬
beitsgemeinschaft 2 Sitze (—) > Danziger Hausbesitzerpartei
1 Sitz (— ) , Deutsch-Danziger Volkspartei 6 Sitze (6) ,
Deutsche Liberale Partei 4 Sitze (—) , Deutschnationale
Volkspartei 25 Sitze (33) , Deutsch-Soziale Partei 1 Sitz
(7) , Fischer 1 Sitz (1) , Kommunisten 8 Sitze (11) , Mieter¬
und Eläubigerpartei 3 Sitze (1 ) , Nationalliberale Bür¬
gerpartei 5 Sitze (—) , Nationalsozialisten 1 Sitz (—) , Po¬
len 3 Sitze (5) , Sozialdemokraten 42 Sitze (30) , Wirt¬
schaftsliste 1 Sitz (—) , Zentrum 18 Sitze (15) .

»
Die Wahlen zur Angestellten^ . ,icherung

Berlin , 14. Nov. Unter stärkster Beteiligung wurde am
Sonntag in Berlin zur Angestelltenversicherung gewählt.
Gegenüber 1922 , wo nur 53 000 Stimmen abgegeben wur¬
den, zählte man heute 138 985 Stimmen . Wie in Berlin,
war auch im übrigen Reiche die Wahlbeteiligung über alle
Erwartungen stark . So wurden in München 17 000 Wäh¬
ler gegenüber 9600 bei der letzten Wahl gezählt . In Ham¬
burg , wo auch noch heute gewählt wird , wurden am Sonn¬
tag schon 27 600 Stimmen gegen 11400 bei der vorigen
Wahl abgegeben. Die bis Mitternacht in Berlin vorlie¬
genden Ergebnisse der Wahlen für die Vertrauensmänner
der Angestelltenversicherung lassen , der „Montagspost " zu¬
folge , einen Erfolg der Listenverbindung der im Haupt¬
ausschuß vereinigten Verbände erkennen. Ueber das Re¬
sultat der Wahlen in Berlin liegen noch keine endgültigen
Ziffern vor . Aus dem Reich werden die Ergebnisse von
109 Wahlbezirken gemeldet. Danach erhielten die Haupt-
ausschußverbände 287 Vertrauensmänner und 536 Ersatz¬
leute , der freigewerkschaftliche Afabund 34 Vertrauens¬
männer und 94 Ersatzleute und die Wilden Verbände sechs
Vertrauensmänner und 17 Ersatzleute.

Berlin , 14. Nov. Nach den bis heute mittag vorliegen¬
den Meldungen aus 121 Bezirken im Reich entfielen bei
den Angestelltenwahlen auf den Hauptausschuß 321 Ver¬
trauensmänner und 592 Ersatzmänner , auf die Liste des
Afabundes 39 Vertrauensmänner und 19 Ersatzmänner.
Zn Berlin wurden 138 985 Stimmumschläge abgegeben.
Die Wahlbeteiligung überstieg die der letzten Wahl ganz
erheblich,- sie dürfte etwa 85—90 Prozent der wahlberech¬
tigten Angestellten betragen . Das Gesamtergebnis aus
dem Reich wird voraussichtlich erst am 20 . Dezember d . Z.
vorliegen.

' Ser Kamps in btt russischen
! kommunistischen Partei

nähert sich seinem Höhepunkt. Die Tatsache , daß Trotzki
und die chm gsstnnungsverw -andten ehemaligen Sowjet-
größen wie Sinowjew und RaÄÄ in den letzten Tagen and
Wochen mehrfach Versammlungen der oppositionellen Ele¬
mente abgehalten haben , in denen es ähnlich herging , wie :n
den Versammlungen der deutschen Trotzkianhänger, hat den
höchsten Parteiinstanzen Veranlassung gegeben , gegenüber

, der Opposition schärfere Saiten als bisher aufzuziehen.
i Man fürchtet offenkundig, daß es Trotzki , der darauf aus¬

geht , zum Märtyrer gestempelt zu werden, gelingt , einen
starken Beunruhigungsfaktor zu schaffen, der die Leitung
des Sowjetstaates zwingen würde , ständig Kräfte bereitzu¬
stellen , die natürlich anderen Arbeiten entzogen werden.
Man will deshalb die Opposition rechtzeitig totschlagen . Zu

i diesem Zwecke hat das Zentr lkomitee der russischen kolnmu-
i nistischen Partei neben dem Ausschlußverfahren geger
: Trotzki , Sinowjew und Radek eine Kundgebung an all«
- Parteiorganisationen des Landes erlassen , in der nichts
I weniger zu lesen steht, als daß die Parteianhänger aufge-
! fordert werden, die allegalen Versammlungen der oppositio-
! nellen Elemente gegebenenfalls sogar unter Anwendung vor
; Gewalt auseinanderzujagen . Es wird sich in der Folg,
i zeigen , wie weit man mit derartigen Rezepten kommen
* kann . Dabei ist es überaus keine ausgemachte Sache, daß
i die Partei stets und überall die Oberhand behalten wird,
j Trotzki und seine Anhänger sind sehr geschickte Revolutionäre,
f die durch ihre Kenntnis der einzelnen Phasen der russischen
i Revolution und des Handwerkszeuges eines Umstürzlers den
! Moskauer Machthabern sehr unbequeme Nachbarn werden
! können. Trotzki , der bei den augenblicklichen Verhältnissen
; niemals eine oppositionelle Partei gründen und durchorgani-
i sieren kann, wird sehr viel allein damit erreichen , daß er
s eben , wie der Volksmund sagt, die Herrschaften im Kremt
i m Schwung hält " .

! Sie reich;- und stMslrcucuKmimmsier
! Zn Wiesdorf bei Köln sind dieser Tage zwei Kommu-
j nisten zu unbesoldeten Stadträten gewählt worden. Die
s Gemeindevertretung hat eine reine Linksmehrheit , so daß
i die Wahl der Kommunisten nicht zu verhindern war . Der
! Bürgermeister hatte einen schweren Stand . Er wußte nun
! die beiden Kommunisten zur Unterschrift unter ein Schrift»
! stück zu bewegen, in dem nichts weniger steht , als daß die
l beiden Stadträte die Reichs - und Staatsverfassung für sich
t als bindend anerkennen , und weiter erklären , daß etwaig«
« Instruktionen der K . P . D . und der Roten Internationale
r für sie nicht maßgebend sind. So bemerkenswert uns die
s Erklärung , die für die Kommunisten eidesstattlichen Cha-
> rakter trägt , auch erscheint , so darf man doch begierig sein,
z ob diese beiden Stadträte auch zu ihrer Unterschrift stehen
j werden, wenn sie je einmal in die Lage kommen sollten, den
.» Weisungen der K . P . D . oder der Roten Internationale auch
! dann zu widerstehen, wenn sie gegen Reichs - und Staats-

versassung gerichtet sind . Wir befürchten, daß es im Fall«
Wiesdorf ähnlich gehen wird , wie schon wiederholt in ähn¬
lichen Fällen : sie werden versagen; die Zugehörigkeit zur
K . P . D . , die die Revolution , d . h . den gewaltsamen Um-

r stürz der bestehenden Staatsordnung bejaht , schließt jede
^ Möglichkeit einer aktiven Teilnahme von Kommunisten an
§ den Verwaltungsgeschäften an und für sich schon aus . Man
! wird daher auch wohl bald erfahren , ob nicht aus Berlin
, oder Moskau den beiden Wiesdorfern ein deutlicher Wink

gegeben wird , daß sie etwas unterschrieben haben, was sie
j gar nicht halten dürfen.

Neues vom Tage.
; Reichsminister Dr . Stresemann über die politische Lage

Halle a . d. Saale , 14 . Nov . In einer anläßlich des Lan-
j desparteitages des Wahlkreisverbandes Halle-Merseburg
' der Deutschen Volkspartei in Halle a . d . Saale im Wal-
- halla -Theater veranstalteten , von Tausenden besuchten Brr-
i sammlung sprach am Samstag Reichsminister des Aeutzern
> Dr . Stresemann. Trotz unserer augenblicklich durch eine
; gute Konjunktur günstigen Wirtschaftslage seien wir zu
^ größter Sparsamkeit gezwungen. Eine Vielseitigkeit der
! Verwaltungen , wie sie das Deutsche Reich sowie die Länder
^ und Gemeinden sich jetzt leisteten, entspräche nicht unserer

s tatsächlichen finanziellen Lage. Angesichts der Rationaluie-
- rung , die wir in unserer Wirtschaft durchführten , müßten
s auch auf dem Gebiete der Verwaltungsreform entscheidende
? Schritte getan werden. Dr . Stresemann erklärte , daß er in
; Bezug auf die Frage Reich und Länder sich nicht auf den
i Standpunkt stellen wolle, daß man die Länder zwingen
! sollte, im Reiche aufzugehen. Man dürfe aber Länder , dis
> die Absicht hätten , als Reichsländer in dem Reiche aufzu«
, gehen, und nicht mit anderen Ländern sich verschmelzen
- wollen, daran nicht hindern . Hinsichtlich des Reichsschul-
: gesetzes führte Dr . Stresemann aus , daß die Deutsche Volks-
> Partei gegenüber diesem Gesetz durchaus positiv eingestellt
i sei, aber nichts wirke weniger auf sie als die ausgesprochene
i Drohung , daß mit dem Nichtzustandekommen des Reichs-
- schulgesetzes auch die Koalition fiele . Denn einmal sei in

dieser Frage kein Kompromiß wie bei wirtschaftlichen Din-
, gen vorgeschrieben und weiter habe es die Deutsche Volks-
j Partei nicht vergessen , daß bei dieser Koalition die Deutsche

Volkspartei nicht die Nehmende, sondern die Gebende ge-
: wesen ist. Ein besonderes Kapitel seiner Rede widmete Dr.
, Stresemann der Lage der Landwirtschaft , die im Gegensatz
i zu unserer gegenwärtig günstigen industriellen Lage mit
/ Verlust arbeitet , und deren Situation durch ihre starke Ver¬

schuldung besonders unerfreulich sei . Gerade weil wir di«
- Kaufkraft und die Produktion der Landwirtschaft dringend
i benötigen , ist es Pflicht , auf sie Rücksicht zu nehmen bei den»
; jenigen Handelsvertragsverhandlungen , bei denen wir >n
i der schweren Lage sind , für unseren Export die erforderlichen
! Möglichkeiten zu schaffen . Es sei ohne gewisse Konzessionen
, an Agrarländer nicht möglich , eine ersprießliche Handels«
: oertragspolitik zu treiben . Ilm so mehr sei es Pflicht der
> Reichsregierung , dem Problem der Entschuldung der Land»
- Wirtschaftbesondere Aufmerksamkeit zu widmen . Dr . Stiche,

mann richtete zum Schluß seiner Darlegungen an seine Pa ?.
! teifreunde die Mahnung , sich darauf einzurichten, daß man

nicht unbedingt mit einem normalen Ablauf der gegen»
i lvärtigen Wahlperiode des Reichstages rechnen könne . Er
? lehne es ab , heute schon eine Wahlparole auszugeben , da
! nicht die Wahlparole des Tages entscheidend sein werde,

sondern der Erfolg der seit der Umwälzung geleisteten jach-
s sichen Arbeit.
i Der Reichskanzler und Dr. Stresemann in Wien
i Wien , 14. Nov . Heute vormittag sind Reichskanzler Dr.
i Marx und Reichsminkster Dr . Stresemann mit Begleitung
z nett dem Zug um 9 .45 Uhr aus dem Westbahuhof eingetrof-
s fen. Zur Begrüßung hatten sich der Bundeskanzler Dr . Sei-
> pol, Polizeipräsident Bundeskanzler a . D. Schober und an-
> dere eingefuuden . Beim Besteigen der Automobile wurden
> die deutschen Gäste von dem versammelten zahlreichen Pub-
- likum mit Hochrufen begrüßt.
j t Wien » 14. Nov. Reichskanzler Dr . Marx und Reichsmini-
: jster des Aeußern Dr . Stresemann statteten alsbald nach
^ ihrer Ankunft dem Bundeskanzler Dr . Seipel einen Besuch
i ab . Die Herren blieben in einer längeren Aussprache bei-
; sammen . Die Aussprache wurde nachmittags fortgesetzt,
i Mittags empfing Bundespräsident Dr . Hämisch Reichskanz-
s ler Dr . Marx und Reichsminister Dr . Stresemann , mit denen
- er in längerer freundschaftlicher Aussprache verweitle . An
i den Empfang schloß sich ein vom Bundespräsidenten zu Ehren

des Reichskanzlers und des Reichs: misters gegebenes Fttih-
s stück.
! Der reparationspolitische Ausschuß
j Berlin , 14 . N >v . Der v/parationspolitische Ausschuß soll
! durch eine Anzahl von Parlamentariern ergänzt werden.
! Wie de :: Blättern mitgeteilt rd, lautet die List , der in
! ßZrage kommenden Mitglieder des Reichstages wie folgt:
! Dr . Hilferding (Soz . ) , Dr . Dernburg (Dem.) , Brüning
: <Ztr .) , Dauch (D . Vp ) , Quaatz (Dntl .) , Dr . Vredt (Wirt-
i schastl . Vg. ) und Leicht ( Bayer . Vp,) .
j Der Streik in der rechtsrheinischen Textilindustrie beendet
i ^ Barmen , 14 . Nov. Der für die rechtsrheinische Textilindu-
,, strie gefällte Schiedsspruch ist heute nacht nach zehnstündiger
^ Verhandlung für verbindlich erklärt worden . Die Löhne der

Gummibandwirker wurden in einem besonderen Abkommen
geregelt . Nach dieser Verbindlichkeitserklärung und Leu
neuen Vereinbarungen wird die Arbeit unverzüglich wieder
ausgenommen.

i Graf Apponyi über das Verhältnis Ungarns zu Deutschland
i Wien , 14 . Nov. Zn einer Zuschrift an die „Neue Freie
! Presse" wendet sich Graf Apponyi gegen in demselben Blatt
j veröffentlichte Ausführungen eines Politikers der alten Mo¬

narchie über die Politik Ungarns , soweit darin eine Ver-
! nachlässigung Oesterreichs und Deutschlands durch Ungarn

behauptet wird . Graf Apponyi erklärt zum Verhältnis zwi-
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schon Ungarn und Deutschland: Die Regierungen beider
Länder stehen in besten Beziehungen zueinander , und wir
Ungarn haben erst vor kurzem in Genf mit Genugtuung und
Freude feststellen dürfen , daß Deutschland sich , von objek¬
tiven Beweggründen geleitet , treu seinem Gerechtigkeitssinn
und seiner Eerechtigkeitsliebe an die Seite Ungarns stellte
und dadurch eine Wendung in der Haltung des Völkerbundes' veranlaßte . Dafür allein schon gebührt Deutschland der
innigste Dank Ungarns , und wenn es wirklich vorgekommen
sein sollte , daß deutschsprachige Bürger des Landes über
Maßnahmen der Provinzbehörden zu klagen hatten , so darf
Man mit allem Nachdruck betonen, daß die maßgebenden po¬
litischen Persönlichkeiten derartige Uebergriffe veru'lll' Un.

Das Kolonialabzeichen
Berlin , 14 . Nvv . Anläßlich einer Notiz der „Welt am

Montag " wird den Blättern mitgeteilt , daß auf Wunsch
einer Anzahl Kolonialdeutscher im Jahre 1921 von dem
damaligen Reichsminister für Wiederaufbau ( Rathenau)
ein Erinnerungszeichen gestiftet wurde für diejenigen , die
in und vor dem Kriege in den deutschen Kolonien tätig
wesen sind. Diese Medaille mit einer VestätigungsurLMK
wurde auf Antrag gegen Bezahlung ausgegeben. In den
letzten Jahren ist noch ein - oder zweimal ein deartiger A " -
trag gestellt worden.

Ebert -Rathenau -Erzberger -Denkmal für Berlin
Berlin » 14 . Noo . Auf der Gaugeneralversammlung des

Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold Berlin -Brandenburg
wurde laut „Voss . Zeitg ." ein Antrag des Charlottenbur¬
ger Reichsbanners angenommen, wonach unter Beteili¬
gung der Parteien und der Gewerkschaften ein Ebert-
Rathenau -Erzberger - Denkmal auf einem großen Platz
außerhalb der Bannmeile in Berlin errichtet werden soll.

Besetzung Hankaus durch die Nanking-Truppen
London , 14. Nov . „Daily Chronicle" berichtet über Neu-

yrk . Meldungen aus Schanghai besagen , Laß die Nanking-
Truppen Hankau Sonntag am späten Nachmittag, ohne
einen Schuß abzuseuern, besetzt haben . Die Ausländer seien
in Sicherheit hinter StachelLrahtbarrikaden unter der
Deckung der Kriegsschiffgeschütze. Nach einer Mckdung Reu¬
ters ist die Besetzung Hankaus erst am Dienstag zu er¬
warten.

Schwere Explofionskatastrophe
Pittsburg (Pennsylvanien ) , 14. Nov . Im Nordteile der

Stadt ereignete sich eine folgenschwere Explosion eines
großen Eastanks der Equitable Easgesellschaft. Zahlreiche
Personen sind getötet worden . Die Explosion war so ge¬
waltig , daß die Erschütterung in der gesamten Umgebung
verspürt wurde . Die Metallteile des riesigen Tanks wur¬
den viele Straßen weit geschleudert . Zahlreiche Gebäude
erlitten Beschädigungen. Sogar in dem entfernt gelegenen
Geschäftsviertel gerieten die Häuser ins Schwanken, so-
daß man zunächst an ein Erdbeben glaubte.

Zusammenstoß zwischen Mohammedanern und Indern
New Delhi , 14 . Nov. Der wegen Ermordung eines

Bramahnenführers zum Tode verurteilte Abdul Raschid
wurde heute früh gehängt . Eine große Anzahl Mohamme¬
daner versammelte sich vor dem Gefängnis , um die Heraus¬
gabe der Leiche zu fordern . In dem mohammedanischen
Viertel wird gestreikt. Im Verlauf der Ausschreitungen
gelang es der Menge , sich der Leiche zu bemächtigen, um
sie zu bestatten . Die Menge wurde von Polizei und
Truppen zerstreut und die Leiche auf den Friedhof eskor¬
tiert , wo sie von den Angehörigen des Toten begraben
wurde . Bei den Unruhen wurde eine Person getötet und
46 verwundet , alle bis auf einen Hindus . 50 Personen
wurden verhaftet.

! Aus Skadt und Land.
) Altensteig , den 15. November 1927.
> Rentenerhöhung . Der Reichsbund der Kriegs¬

beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kiregshinterbliebenen
^ schreibt uns : Da die 5 . Novelle zum Reichsversorgungs¬

gesetz im November nicht mehr erledigt wird , mußte für
j Dezember eine neue Vorschußzahlung auf die zu erwartende

Rentenerhöhung veranlaßt werden . Das Reichsarbeiks-
ministerium hat die Angelegenheit so geregelt , daß die

' gegenwärtige Rentenerhöhung von 22 Proz . (Teuerungs-
i Zulage gemäß K 87 des R .V .E . ) auf 60 Prozent für Be-
i schädigte und auf 30 Prozent für Hinterbliebene erhöht
i wird . Die sich hieraus ergebende effektive Rentenhöhe
^ kann ab 20 . November bei jedem Ortsgruppen -Funktionär
> erfragt werden«- Die Rentenzahlung wird an den sonst
; übliche^ . -Lügen , in der Regel am 29 . ds . Mts . , erfolgen.
- .̂ »Mls Paradies und die Peri ". Der hiesige gemischte

s^ öchor führte am heutigen Nebelsonntag Schumanns reif-
^ stes Chorwerk : „Das Paradies und die Peri " auf . Für-
z wahr ein kühnes Unterfangen , das , es sei gleich gesagt,
i mit dem schönsten Erfolge endigte, dessen sich die Künstler,'

schaffende wie ausführende , erfreuen dürfen , nämlich der
: Begeisterung ihrer Zuhörer . Auch für Schumann trifft' der Satz zu , daß sich das Genie schon in der Wahl des
s Stoffes bestätigt ; denn hier fand er, der musikalische Träu-
f mer und klassische Romantiker die Welt , in der er sich
^ heimisch fühlte und beglückend schaffen konnte : Eine
; irdische Welt , voll Sehnsucht nach dem Reich der Voll-
s kommenheit, verkörpert in der Peri , die , ausgestoßen aus
s dem Paradies , doch trotz aller Erschwernisse den Rückweg
! in den Himmel findet . Man rechnet Schumann nicht zu
: den tektonischen Musikern , sondern zu den' Aphoristen , um
i einen Vergleich L . Zieglers mit dem nötigen Vorbehalt
^ zu gebrauchen. In diesem Chorwerk aber gelang ihm der

große Wurf eines wohlgerundeten Ganzen, das weit-
, schichtig, großzügig und belichtet mit all dem Farbenglanz
, chromatischer Musik , wie ihn eben Schumann , vielleicht
; der farbenfähigste aller Musiker, zu zaubern vermag . Die
i ganze Aufführung war durchaus einheitlich und von künst-
j lerischem Ernste getragen . Die Chöre hatten sich der
? Seele des Werks bemächtigt und sich der, vielleicht bei
f Schumann einzig dastehenden Empfindsamkeit angepaßt,'

abgesehen von einer kurzen Trübung . Von ergreifender
Wirkung waren die Chöre : „Weh Weh" schön der Chor
der Genien des Nils und vor allem der Schlußchor: Will¬
kommen , welcher in der Steigerung der Stimmung und
des musikalischen Ausdrucks an das unsterbliche Duett im
Fidelio : „O namenlose Freude "

, heranreicht . Auch die
Solisten boten Hervorragendes , ja Begeisterndes . Frau
Cohn-Canz belebte die Soli mit bezauberndem Schmelz
und dramatischem Feuer , die Partie des Alts — Frl . Marg.
Kramer — war durch seelenvollen Vortrag ausgezeichnet.
H . Streißle folgte mit weicher , ausgeglichener Stimme
allen Feinheiten und Schattierungen Schumann 'scher
Koloristik, H . Baars erwies in der großen Arie : „Jetzt sank
des Abends "

, daß er noch bedeutendes zu leisten verspricht,
wozu ihn seine klangschöne Stimme befähigen wird . Noch
sei besonders des Begleiters am Flügel gedacht , der , ein
Orchester ersetzend , wohl die schwierigste Aufgabe mit
großem Geschick meisterte , H . Studienrat Schmid-Nagold.
Es gelang ihm , den spröden Klang des Klaviers zu be¬
seelen , daß der schwelgerische Wohlklang des Ganzen ge¬
wahrt blieb , so daß die hohe Weihe eines bedeutenden
Erlebnisses erreicht wurde . Dank sei ihm wie allen Mit¬
wirkenden gesagt ; vor allem aber dem Leiter der
Aufführung , Herrn Hauptlehrer Düppel , der mit bewun¬
dernswerter Einfühlung in Schumanns Zauberwelt und
seltener Hingabe an die großen Mühen einer solchen Auf¬
führung uns aus dem Alltag mit seinen Fabriksirenen,
Autohuppen und Motorgeratter für kurze Zeit erlöste, den

Lichtstrahl weiterleitend , der aus einer höheren und
besseren Welt herüberscheint. x.

Walddorf » 13 . Nov . (Silberne Hochzeit . ) Im Kreise
ihrer Familie konnten heute Karl Walz und seine Ehe¬
frau Katharine geb. Eänßle , Gasthaus z . „Adler "

, das
Fest der silbernen Hochzeit feiern . Mit dieser Feier war
gleichzeitig ein Wiedersehen der 50er verbunden . Der Ge¬
sangverein Walddorf trug zur Verschönerung des Festes
wesentlich bei.

Nagold , 12 . Nov . (Gemeinderatssitzung vom 9 . Nov .) Voraus
geht im Beisein des Herrn Dekans eine Sitzung der Orts¬
fürsorgebehörde , in welcher der Verpflegungssatz für ortsarme
Spitaliten in Uebereinstimmung mit dem Beschluß des Bezirks-
fürsorgeausschusses auf täglich 1,65 RM . festgesetzt wird . - Aus
der hierauf folgenden Eemeinderatssitzung ist mitzuteilen Zum
Kleinhandel mit Branntwein haben vom Bezirksrar die Er¬
laubnis erhalten : Adolf Heller , Kaufmann , und Franz Ott,Kauimann hier . Wirtschaftserlaubnis wurde erteilt der Mag-dalcne Martini , Waldhornwirts -Witwe hier für den erweiter¬ten Saal . — Bau - und Straßensachen. Gegen den An¬
schluß der Schwanenbrauerei hier an die Hochdruckwasserleitung
auf ihre Kosten wird in widerruflicher Weise nichts eingewendet.
Zur Erweiterung der Wasserleitung im Korrektionsgebiet der
Nagold werden die Grab - und Betonierarbeiten der Fa . Kauppund Henßler zum Angebot von 2185 Mark , das Liefern und Ver¬
legen der Röhren dem Schlossermeister Broß zum Angebot von
3578 Mark übertragen . Die Herstellung der Kanalisation in
der Moltkestraße und im Siedlungsweg mit einem Gesamtauf¬wand von rund 12 560 RM . erhält ebenfalls die Fa . Kauppund Henßler . Der Aufwand überschreitet die vorgesebenenEtatmittel um 4000 RM ., die in den Voranschlag oon 1928 ein¬
zustellen sind . — Das > staatl . Abwasseramt hat weiter die Pläne
für die Kanalisation der Emmingerstraße vorgelegt . Infolgeder Anfüllungen und dem weiteren Anbau der Straße ist die
Herstellung des Kanals dringlich geworden . Der Aufwand be¬
trägt für die Strecke von der Zeller - bis zur Langestraße etwa
8000 Mark . Die Ausführung erfolgt im Frühjahr 1928. Ter
Durchgang von der Emmingerstraße zur Spcidel 'schen Fabrik
muß den Winter über gesperrt werden . — Dem Gesuch der
Deutschen Gasolin A .E . in Stuttgart um die Einrichtung einer
Straßenzapfstelle vor der Gastwirtschaft z . „Bären " wird
städtischerseits mit Stimmenmehrheit entsprochen. — Auf¬
hebung der Wohnungszwangswirtschaft. Auf
Veranlassung des Innenministeriums und des Oberamts wurde
über diese Frage erneut verhandelt . Der Gemeinderat kommt
nunmehr zu dem einmütigen Beschluß, beim Oberamt die
Aufhebung der Zwangswirtschaft in Nagold
zu beantragen . — Sonstiges. Für den nächstjähngen
Fahrplan werden verschiedene Fahrplanwünsche dem Nagold¬
bahnausschuß und der Handelskammer Calw zur weiteren Ver¬
tretung unterbreitet . — Entbehrliche städt . Stühle sollen dem
Verkauf ausgesetzt werden . — Einige Nachlaßgesuche werden
abschlägig beschieden . — Nichtöffentlich wurden einige weitere
Gegenstände behandelt.

Nagold , 14 . Nov . (Schlechtes Ergebnis . ) Die am
Samstag , den 12 . November abgehaltene Treibjagd
der Regiejagd Nagold im Killberge , woran über 20 Jäger
mit entsprechendem Treiber - und Hundeaufgebot teil-
nahmen , brachte als Ergebnis „3 Hasen"

. Kein Wunder,
daß unter den Nimroden eine recht gedrückte Stimmung
Platz griff . — In früheren Jahren wurden Strecken mit
15—40 Rehen , 30—40 Hasen erzielt.

Nagold , 14. Nov . (Abschiedsfeier für Schulrat Schott .) Imneuen Saalbau der „Traube" in Nagold versammelten sich am
letzten Samstag über 100 Lehrer der Bezirke Nagold und Calw,um sich von ihrem seitherigen Vorgesetzten, Schulrat Schott,der am 1 . Oktober in den wohlverdienten Ruhestand trat , zu
verabschieden. „Er ist es wert, daß wir ihm das erzeigen,denn er hat unser Volk lieb und die Schule hat er uns erbaut.

"
Ausgehend von diesen Worten brachte der Senior der Lehrer¬
schaft , Oberlehrer S t a h l - Neubulach , den tiefgefühlten Dank
der Lehrerschaft an den Scheidenden für die jahrzehntelange
väterliche Führung und Beratung im Amte zum Ausdruck.
Nahezu 30 Jahre lag das Bezirksschulamt Nagold , zu dem auchüber 20 Orte des OA . Calw zählen , in den Händen von Schul¬rat Schott . Als Pfarrer von Altensteig -Dorf bekleidete er das
Amt seit 1889 im Nebenamt , seit 1911 als Bezirksschulinspektorim Hauptamt mit dem Sich in Nagold . Eine Reihe weiterer
Ansprachen zeigte, welche Wertschätzung der Scheidende als

Die WindeggbSrm 7».
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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24 . Fortsetzung.

„Verwöhn ihn nit zu sehr," lachte Bartl , „t seh scbo,der Hund g 'fallt euch . Dafür wird er in der Nacht für
euch wachen und ihr könnt ruhig schlafen . Der Palmhoferhat a eigenes G ' fchtck , solche Hunde zu ziehen ." — — —

Lukas Leukner und der Blachfellner stiegen zu Berg.
Der Blachfellner blieb stehen und wischte sich mit

feinem roten, großblumigen Taschentuch den Schweiß vonder Stirn . Es war zum Aus -der-Haut-fahren . Wennaus der Heirat seiner Lies mit dem Bartl nichts wurde,dann wäre bös g ' fehlt. Denn es stand gar nicht gut mit
ihm. Er , der Blachfellner, fetzte seine letzte Hoffnungdarauf . Man hätte es dem kleinen, sonst immer so fröf^
lichen Manne gar nicht angesehen , welche schweren Sor-
gen ihn drückten, Sorgen , die um so schwerer waren, da
er sie allein tragen mußte. Weder Frau noch Tochter

,wußten darum . Natürlich auch sonst kein Mensch in Schön-
Wald. Bis heute hatte er das Geheimnis einer Dumm¬
heit wahren können.

Durch einen jüdischen Agenten, mit dem er einst bei
feinem Vetter, dem Wirte in Kirchberg draußen , bekannt
geworden war, hatte er sich verleiten lassen , von einer inder Kreisstadt neu errichteten Volks - und BauernbankAktien zu nehmen, und zwar für soviel Geld, daß er
noch eine größere Hypothek auf seinen Besitz ausnehmenmußte, aber schließlich war es immer noch ein gutes Ge¬
schäft, wenn er für das Geld, für das er fünf vom Hun-bert zahlte, zehn Prozent bekam. Mit den hoch und
heilig versprochenen hohen Zinsen war es aber nichts
gewesen, ja noch mehr, auch das Kapital ging verloren.
Schon im zweiten Jahre ihres Bestehens war die Bank
elendiglich verkracht . Tausende von Sparkreuzern kleiner
Leute, Bauern , Handwerker und Dienstboten, waren oer-
lorengegavgen . Auch Christoph Blachfellner hatte olles

eingebüßt und seitdem war er nie mehr imstande gewesen,
sich zu erholen. Seine Lasten waren zu schwer, mit
knapper Not konnte er gerade zinsen.

Wenn feine Lies nun den Bartl bekam — und mit
dem alten Leukner war er schnell einig gewesen — dann
hatte das Elend, von dem kein Mensch etwas wußte, ein
Ende, so hatte der Blachfellner immer gehofft.

Und nun , — statt daß er sich dem Ziele seiner Wünsche
näher sah , drangen hartnäckig die Gerüchte von Bartls
Gspusi Mit der Windeggerin an sein Ohr.

„He, he , Leukner , a bissele langsamer , so komm t nit
mit, was ist denn," fuhr er fort, als er den Bauer , der
stehengeblieben war, eingeholt hatte , „mit deim Buben?
Der laßt sich nit sehen bei uns . A kurioser Hochzeiter,der nie zur Stubet geht .

"
„Mußt ihm Zeit lassen, dem Bartl, " meinte Lukas

Leukner, „er ist scho a bissel a Eigener ."
„Wenn's nur dös wär, Leukner. Aber i muß dir

sagen, dö G ' sicht g 'fällt mir nit . I glaub , der Bartl
findet den Weg scho, den er gehen will."

„Wie meinst dös, Blachfellner?"
„Man sagt, daß bei Bub zur Thurnerin auf den

Windegg geht. Du, Leukner , schau dazu, sonst gibt's a
Dummheit, und überhaupt im Vertrauen auf bei Wort
Hab i meinen Vettersleuten in Eben und Kirchberg drau¬
ßen gegenüber nit damit hinterm Berg gehalten, daß aus
der Lies und dem Bartl a Paar werden soll. Wie stehtaber bei dem solchen G ' red mei Madel da , wenn der
Bartl nit dergleichen tut und gar a andere nimmt . Gleichwird 's heißen , der junge Leukner hat die Blachfellner Lies
sitzen lassen , sie hätt ihn , er aber sie nit mögen. Und das
ist für a Mädel a höllisch zwidre Sach ."

Lukas Leukners Gesicht hatte sich bei diesen Worten
des kleinen Bauern verfinstert. Mit heftiger Gebärde stießer feinen mit eiserner Spitze beschlagenen Stock in den
Boden und sprach : „Blachfellner, hast dös G 'red a scho
g 'hört ? Es wird also scho öffentlich in Schönwald ge¬
sprochen . Na, dann wird's allerhöchste Zeit , daß dema End g

' macht wird. Verlaß di auf mi, du hast meiWort . I will schauen, wer im Leuknerhvf regiert . Iwerd mit dem Bartl no mal reden, deutlich gnua . Bin

do neugierig , ob der Bub wegen des Windeggs, das dem
Thurnerbuben ghört , den Leuknerhvf verlieren will."

„Lukas," rief der Blachfellner, „was redst daher . Kannst
ihn nit zwingen."

„Blachfellner," sprach er über die Achsel zurück, „zwin¬
gen kann i mein Buben nit , dös stimmt, er ist zu alt,
aber — do davon reden wir heut nit . I kann 's nit
glauben , daß der Bartl so dumm und kurzsichtig ist. Dei
Lies gfallt mrr , und i will koa andere als Sohnesfrau
auf dem Leutnerhos. Das muß die für heut gnua sein ."

Im Weiterwandern sprachen die beiden Bauern nur
mehr von dem, was sie zur Alpe rief. - —

Tie Stunde kam, in der sich die beiden Leukner,
Vater und Sohn , gegenüberstanden.

Keiner dachte an Nachgiebigkeit , jeder erhoffte sie vom
anderen. Bartl hatte denselben harten Schädel wie fein
Vater , aber nicht dessen heißes, jäh aufloderndes Blut.

Gegen Abend war Lukas Leukner von oer Alpe in,
guter Stimmung heimgekommen . Die Befürchtung hatte
sich zum Glück nicht bewahrheitet . Der Tierarzt hatte die
Erkrankung der Kuh als eine nicht gefährliche Entzün¬
dung, die in wenigen Tagen wieder geheilt war . feststellen
können.

Nach dem. Nachtessen ging Lukas Leukner auf die Stube
zu . Seine Miene hatte sich wieder verfinstert. Unter oer
offenen Tür kehrte er sich um, sah aber , daß er nicht not¬
wendig hatte, seinen Sohn zu rufen , denn dieser war ihm
gefolgt und betrat hart bucker ihm das Zimmer.

„Bub," begann Lukas Leukner, die Tür schließend, in
seiner Stimme grollte es wie ferner Donner , „jetzt möcht
i Gewißheit haben. Heut geht mi der Blachfellner an,
wies denn mit der von uns ausgemachten Sach stehe.
Im ganzen Dorf redt man schon vom Leukner Bartl und
der Windeggertn, die Lies aber kommt so schön ins Ge¬
spött, denn der Blachfellner hat mit meim Wissen und
Willen da und dort a Wörtl davon fallen lassen, daß es
zwischen dem Leukner - und dem Blachfellnerhof ganz nahe
Verbindung q -Pen sollt."

(Fortsetzung folgt.)
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Schulmann und als Persönlichkeit bei der Lehrerschaft, den Be¬
hörden und der Bevölkerung genoß. Oberamtmann Baitinger-
Nagold rühmte seine reiche Erfahrung und die vorbildliche , fast
reibungslose Zusammenarbeit des Schulamts mit den beiden
Oberämtern . Dekan a . D . Zeller - Calw dankte seinem früheren
Studienfreunde für die Aufmerksamkeit, die er während seiner
Amtstätigkeit der religiösen Erziehung der Jugend und der
Pflege des Choralgesanges geschenkt habe . Auch unser Ge¬
sangbuch enthalte eine herrliche Weise von ihm , die Weise 649
„Brich herein , süßer Schein"

. Dekan Otto -Nagold hob die
Verdienste hervor , die sich Schulrat Schott um den Bezirks¬
wohltätigkeitsverein erworben habe . Prof . Bauser dankte für
die jahrelange nebenamtliche Tätigkeit als Musiklehrer am
Seminar . Rektor Feucht-Altensteig erwähnte das gute Ver¬
hältnis zwischen dem Scheidenden und den Lehrern , insbesondere
auch den Lehrersfamilien und Rektor Kiefner -Nagold gedachte
der Verdienste und der Liebenswürdigkeit von Frau Schulrat
Schott . Schulrat Kohler -Eßlingen sprach im Namen der Be¬
zirksschulräte des Landes und Schulrat Knödler , der Amts¬
nachfolger des Scheidenden , im Namen des Bezirkslchulamts.
Sichtlich bewegt , aber humorvoll und in gewohnter Kürze,
dankte Schulrat Schott für all die Liebe und Aufmerksamkeit,
die er gar nicht verdient habe . Seine Arbeit mit der Lehrer¬
schaft habe ihm viel Freude bereitet und ihn innerlich reich
gemacht . Einen stimmungsvollen Rahmen für die Feier bilde¬
ten die unter Leitung von Oberlehrer Grieb -Nagold von den
Lehrern vorgetragenen Chöre „Der du das Los von meinen
Tagen " und „Im schönsten Wiesengrunde "

. Seinen Lebens¬
abend verbringt der Gefeierte in Calw.

Herrenalb , 13 . Nov . (Seilachers Klostergeschichte . ) Die
hiesigen Besitzer von Gaststätten haben nahezu vollzählig
das prächtige Buch Seilachers : „Ein verschwundenes
Kloster" in einer Anzahl von annähernd 1000 Exemplaren
angekauft , um es ihren Kurgästen (zu Weihnachten auch
ihren Stammgästen ) als Geschenk und Andenken zu über¬
geben.

Schramberg » 7 . Nov. Von der Arbeitnehmer¬
bauhilfe sind bis jetzt 13 Häuser mit 39 Wohnungen
erstellt worden . Diese 13 Häuser erforderten einen Bau¬
aufwand von 390 000 Mark , da eine Wohnungseinheit auf
10 000 Mark zu stehen kam . Die Arbeitnehmerbauhilfe
hat dazu 193 000 Mark aufgebracht , während ihr Auf¬
bringungssoll 210 000 Mark beträgt . Der Rest mutz
innerhalb eines Jahres getilgt werden . Von der Woh¬
nungskreditanstalt wurden 109 000 Mark gereicht, für den
Rest ist die Stadt eingetreten . Bedauerlicherweise ist die
Zahl der Mitglieder von 5300 aus 4000 zurückgegangen.

Stuttgart , 14 . Nov . (Hauptversammlung der
Notgemeinschaft der deutschen Wissen¬
schaft . ) In der Hauptversammlung der Notgemeinfchaft
der deutschen Wissenschaft am Samstag führte Staatsmini¬
ster Dr . Schmidt-Ott u . a . aus : Auf manchen Gebieten hat
sich das Fehlen der für größere Forschungen notwendigen
Spezialliteratur sehr schmerzlich fühlbar gemacht . Die Be¬
ziehungen zur wissenschaftlichen Arbeit im Auslande , di«
durch Ausgrabungen und Expeditionen im Auslände beson¬
ders gefördert werden, seien weiter zu pflegen. Die noch
vielfach unerforschten Grundlagen großer physikalischer , tech¬
nischer, medizinischer Probleme erfordern den weiteren Aus,
bau der Gemeinschaftsarbeiten . Der Redner wies dabei auf
die fruchtbare Zusammenarbeit der Wissenschaft mit den

.Kreisen der Wirtschaft hin und wünschte , daß diese Zusam¬
menarbeit in sozialem und produktionsförderndem Sinn«
weiter ausgebaut werde zur Hebung der deutschen Wirtschaft
und des deutschen Volkstums . In der Aussprache wurde
u . a . die Notwendigkeit hervorgehoben , die wissenschaftlichen
Vorgänge und die Stellung des deutschen Buches im Aus¬
lande auf das ernsteste zu verfolgen .

"

Zur Stuttgarter Handwerkskammeran¬
gelegenheil. Nach einem Bericht der Schwäb. Tag¬
wacht hat in einer Versammlung der Organisationen des
Stuttgarter Handwerkskammerbezirks der stellvertretende
Vorsitzende der Handwerkskammer Stuttgart , Schreiner¬
meister Silier von Ludwigsburg , in einem Polemik die
Aeutzerung getan : „Auch die anderen Kammern sind in
dieser Sache nicht hasenrein "

. Die drei württ . Handwerks¬
kammern , Heilbronn , Reutlingen und Ulm sind durch diese
Ausführung schwer gekränkt und in ihrer Ehre angegrif¬
fen. Anläßlich der am 11. November in Stuttgart statt¬
gehabten Sitzung der Vorstände der württ . Handwerks¬
kammern wurde Silier zur Rechenschaft über diese seine
Ausführungen gezogen . Silier gab hierauf folgende Er¬
klärung ab : „Ich bedaure , daß meine in der Versammlungder Organisationen des Stuttgarter Handwerks gemachten
Ausführungen in der Öffentlichkeit den Eindruck hervor-
rufen konnten, daß sie eine schwere Schädigung der übrigendrei Kammern beduten . Diese Ausführungen wurden von
mir in der Aufregung über di evon allen Seiten ergan-
genen Anrempelungen gemacht . Ich nehme diese grund¬
losen Aeutzerungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zu¬rück.

Der frühere Handwerkskammerpräsi¬
dent Wölfin Konkurs. Das Amtsgericht Stuttgart
hat über das Vermögen des früheren Präsidenten der
Stuttgarter Handwerkskammer und früheren Eemeinde-
rats , Friseurmeister Wilhelm Wolf , der sich wegen Der-
untreuungen in Untersuchungshaft befindet , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Ferner wurde über das Vermögen der
Fa . I . W . Wolf , Fabrikation von Spezialseifen und Par¬fümerien das Konkursverfahren eröffnet.

Rlbronn , 14 . Nov. (1100 Tabakarbeiter aus-'gesperrt . ) Hier wurden heute früh 1100 Tabakarbeite,
ausgesperrt , nachdem 14 Tage zuvor die Kündigung aus¬
gesprochen war.

Neckarsulm » 14. Nov . (In den Tod gegangen .)
Sonntag abend ertränkte sich ein hiesiger Arbeiter im
Neckar. Schwermut , unter der er schon längere Zeit litt,und Nahrungssorgen scheinen den Unglücklichen zu der
Tat bewogen zu haben . Er hinterlätzt eine Familie mit
sechs Kindern im Alter von anderthalb bis 13 Jahren.

xGch» «rzwiilder Tageszeitung „Aus den Laune,"

Huppertshofen OA . Ealdorf , 14. Nov. (Erstickt . ) Von
schwerem Leid betroffen wurde die Familie des Schreiner¬
meisters Krieg hier . Der älteste Sohn , der im Oktober
die Lehrlingsprüfung als Schreiner abgelegt hatte , ver¬
letzte sich im Geschäft seines Vaters die Hand an einer
Maschine . Der Schrecken, womöglich auch der Blutverlust,
verursachten einen Ohnmachtsanfall , verbunden mit Er¬
brechen . Dabei scheint ihm das Erbrochene in die Luftröhre
gekommen zu sein , so daß er elend ersticken mutzte.

Deubach OA . Mergentheim , 14. Nov. (Der Hund als
Lebensretter . ) Wie durch ein Wunder wurde am
Donnerstag früh der Bruder Adam Freitags gerettet . Als
er morgens zum Pserdestall gehen wollte , wurde er wie
gewöhnlich von dem Hofhund an der Haustüre freudig
empfangen ; der Hund lief dann bis zur Stalltüre voraus.
Plötzlich tat er einen Schrei und — lag tot am Boden.
Jetzt erst bemerkte Georg Freitag , daß ein in der Nacht
zerrissener Draht der Starkstromleitung auf dem Boden
lag , und daß ihn das gleiche Schicksal ereilt hätte , wenn
ihm nicht Pluto zum Lebensretter geworden wäre.

Weingarten » 14. Nov . (Tödlicher Unfall . ) Der 62
Jahre alte Knecht Johann Abde stürzte von einer Leite,
feines Dienstherrn und brach das Genick.

Echopfloch OA . Kirchheim, 14. Nov. (Vermißt .) Ver¬
mißt wird der 52 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Gott-
lieb Kärcher von hier . Er entfernte sich von Schopfloch am
7. November.

Pfullingen , 14 . Nov. (Jugendliche Lebensret¬
terin . ) Beinahe ertrunken wäre am Mittwoch vormittag
ein 3—Ijähriges Mädchen, das in den kleinen Weiher
im Stadtgarten gefallen war . Durch das Rufen aufmerk¬
sam gemacht , eilte das gerade aus der Schule kommende
elfjährige Töchterchen des Postschaffners Ernst Metzger
herzu und entriß das Kind noch zu rechter Zeit dem Wasser.

Leutkirch» 14 . Nov. (Autounglück . ) Infolge des >n
oer Nacht zum Samstag eingetretenen Schneefalls kam
rin Auto auf dem Wege von Jsny nach Leutkirch in der
Nähe von Friesenhofen an einer sehr gefährlichen Kurve
ns Schleudern , fuhr die Böschung hinab und überstürzte
ich . Die Sanitätskolonne Leutkirch mit dem Kolonnen-
rrzt war sofort zur Stelle , der Arzt konnte aber leider
sei dem Autobesitzer, einem Fabrikanten aus Heidenheim,
aur noch den Tod feststellen. Der Autolenker erlitt einen
chweren Nervenschock. Erst vor wenigen Tagen ist an der-
elben Stelle ein schweres Unglück passiert, bei dem es
allerdings keine Toten , dagegen einige Schwerverletzte ge¬
sehen hat ./

""

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Eröffnung des unterirdischen Verkehrstunnels Newyork-

New Jersey . Der Verkehrstunnel , der unter dem Hudson-
Fluß hindurch Nswyork mit New Jersey verbindet , wurde
unter großen Feierlichkeiten, mit militärischen und ande¬
ren Paraden , eröffnet . Der Bau dieses zweirohrigen , nach
dem verstorbenen Chefingenieur Holland benannten Tun¬
nels , dessen Bau im Jahre 1909 begonnen wurde , ist für
den Verkehr der Motorfahrzeuge bestimmt. Der Bau des
Tunnels , der eine Gesamtlänge von 9250 Fuß hat , hat
insgesamt 48 Millionen Dollars gekostet . Er ist mit einem
Luft in dem Tunnel stündlich 42 mal erneuert wird.

Schießerei in einer Gastwirtschaft. In einem Hotel¬
restaurant in Duisburg geriet der Pelzhändler Fritz Schä¬
fer mit verschiedenen Personen in einen Wortwechsel, in
dessen Verlauf er einen Revolver zog und auf einen Gast
einen Schuß abgab , der jedoch nicht traf . Als der außer¬
dienstlich im Lokal anwesende Polizeiwachtmeister van
Berg , Vater von drei Kindern , einschreiten wollte, gab
der Pelzhändler drei weitere Schüsse ab , die den Beamten
sofort töteten . In dem sich entspinnenden Kampfe wurde
dem Pelzhändler , der schwere Kopfverletzungen erlitt , die
Waffe entrissen.

Unfall eines französischen D-.ckoffiziers . In der Nacht
zum Samstag tat der Führer von der interalliierten
Nheinschiffahrts- Kommission nahmten Dampfers
„Rheinstrom 13"

, der Deckoff ; ' our von der franzö¬
sischen Rheinmarine , als er sich i)eck des am Kaiser-
venkmal liegenden Dampfers kegeln . wollte , einen Fehl¬
tritt und ertrank.

Unfall des Flugbootes Hauptmann Courtreys auf dem
Rhein . Das nach 17stündigew Flug von Southampton aus
dem Rhein gelandete Flugboot , an dessen Bord sich Haupt¬
mann Courtrey und drei Begleiter befanden , wurde nach
dem Niedergehen auf dem Rhein von der reißenden Strö¬
mung gegen einen Schleppzug getrieben und am Bug des
Güterdampfers eingebullt . Einem Fährmann gelang es
mit einem Motorboot das abtreibende Flugboot knaps
vor einem Brückenpfeiler festzulegen und es ungefährdet
nach dem Mülheimer Hafen zu schleppen . Der Weiterflug
nach Friedrichshafen soll am Montag erfolgen.

Selbstmord Professor Wieningers . In der vergangenen
Nacht hat sich der Musikprofessor und Komponist Wilhelm
Wieninger durch einen Kopfschuß getötet . Professor Wie-
ninger , der unter dem Komponistennamen Wilm -Wilm
zahlreiche neue Modetänze schuf, hat zum ersten Male das
Wort „Jazz " in seiner Musik gebraucht.

Kandel und Verkehr»
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 14. Weisen märk . 241—241 , :! , .g.
gen mark . 241- 245 , Gerste 220- 263 , 'Haler mark . 200- 210 , Mai«
prompt Berlin 194- 195 , Weizenmehl 31L5- 34.50 , Roggenmebl 32 .5«
bis 34, Weizenklcie 14.50- ' R Roggenkleie 14.60- 14.75, Raps 34«
bis 845. Viktoriaerbsen 52 - ^ , , kl. Speiseerbsen 32—35, Futtereröse«
22- 24.

Stuttgarter LandesvrodnktenbSrse vom 14 . Nov . Preise unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 14. Nov . Di « Produktenbörse war

ans höhere Auslandsmeldungen hin beseitigt. Man verlangt « tüte 1«
Klgr . ohne Sack, maggonfrei Mannheim ) für : Weizen inl . 28—27 , ausl,
28 .50—31.S0, Roggen inl . 28 , ausl . 28- 28 .50, Hafer inl . 22- 24, aus!
24 .50- 25.50, Braugerste Pfalz. 27 .50- 30, AusstichaualitA über Notiz
badische , württembergifche und hessische 28 .60—28 .50, Kutteraerste 22.5«
bis 23 .50 . Mais (mit Sacks 1S .75, südd . Weizenmehl Spezial 0 tmü
Sack ab Dtübles 36 , südd. Brotmehl 2V- S0, süöü. Roaaenmehl 34—3«,
Weizenkleie 12 .7S—IS. _ _ _ _ _ _ _ . . . . . _ _

l

Frnchtvrelse . Balingen: Haber 10- 10 .20, Gerste 12 .50, Dinkel
13 — Biberach: Weizen 13—13 .25 . Gerste 12.80—13 .50 , Habe,
10— 11 — Giengen a . Br . : Kernen 11 .70—13M0, Roggen 13 .10,
Gerste 12- 13.30, Futtergerste 10- 11 .80 . Haber 9 .50- 10.40, Weizen !2 .3«
bis 13.20 ^ . — Tübingen: Weizen 13—15, Dinkel 11—11 .60 , k - Lei
9- 10 .50 . tSeriie 11 .50—12

Märkte
Mannheimer Biebmarkt vom 14. Nov . Zugeführt und die 5^ Klgr.

Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt wurden : 293 Ochsen 32—62, SS
Bullen 30- 59, 289 Kühe 15- 53 , 309 Färsen 42- 62.50 , 71 Kälber 51
bis 82, 126 Schafe 42—50, 8774 Schweine 82 —88, 144 Arbeitspferde (jc
Stück ) 800- 1500, 80 Schlachtpserde sie Stücks 40- 100 Marktverlauf-
Grobvieh mittelmäbig , Kälber mittelmäßig , ausverkauft , Schweim
ruhig , Ueberstand , Arbeitspferde mittelmäßig . Schlachtpserde ruhig.

Schweincvreise . Balingen: Milchschweine 15—21 — Gien.
gen a . d . Br . : Saugschweine 12—25, Läufer 34—70 ^ . — Crails¬
heim: Läufer 25- 70, Milchschweine 12 - 22 - Hall: Milch,
schweine 18—25, Läufer 45 V/. — H c i l b r o n n : Milchschweine 13—14
Läufer 36—55 — Künzelsau: Milchschweine 15—27, Läufe:
88 — Oehringen: Milchschweine 19—27 — Nottweil:
Milchschweine 13—22, Läufer 32—45 >/ . — Schelklingen: Ferke!
12—23 ^ das Stück.

Biehvreise . Aalen: 1 Paar Ochsen 1300- 1600, Stier « 480- 60«
Narren 290—500, Kühe 4M —MO , Kalbcln und Jungvieh 180 -650 , Käl¬
ber 85— 120 Pferde 600—1500 ^7. — Horb: Wurstkübe 280—320,
Kühe 500—620 , Kalbinnen 410—640 , Jungvieh 200—330 — Lud.
« igsburg : Karren 330 , Stiere 340—360 , Ochsen 706 , Kühe SM bis
640 , Kalbinnen 530—632 , Rinder 470 , Schmalvieh 130—376 — Göv>
vingen: Großvieh 700—900 , Schmalvieh 200—400 ^ . — Bracken,
heim: Kühe 400- 625, Kalbinnen 470- 930, Rinder 317- 330 , Klein.
Vieh da ? Stück.

Calw , 14. Nov . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams¬
tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Kartoffeln 5 Landkraut 3 °4l der Ztr ., Karotten
10» Rotkraut 15, Weißkraut 12, Wirsing 15, Spinat 30—40 , gelbe
Rüben 12—15, Zwiebeln 15 I je Pfund , Blumenkohl 60—70,
Rosenkohl 15—30, Endivien 8—15, Kopfsalat 10—12, Sellerie¬
knollen S—10, Aepfel 14—17, Birnen 10—16 Tafelbutter
2 .20 ^ l , Landbutter 1 .70—1 .80 Ul , frische Eier 15—17

Herrenberg, 12. Nov . (Schweinemarkt.) Zufuhr 174 Milch¬
schweine und 6 Läuferschweine . Verkauft wurden 70 Milch¬
schweine zum Paarpreis von 40—55 und 4 Läufer zum
Paarpreis von 80—90 -4l . Verkauf sehr flau.

Herrenberg, 12. Nov . (Obstmarkt .) Auf dem heutigen Obst¬
markt wurden für Tafeläpfel 10—14 -4l, für erste Qualität
Goldparmäne und Boscop bis 18 bezahlt.

Holz
Nagold , 12 . Nov . (Holzerlös .) Beim Nadelstammholzoer¬

kauf am 9. ds . Mts . wurden für 514 Fstm . 22 698 RM . erlöst,
im Durchschnitt 136,43 Prozent der neuen Forstpreise und für
4,48 Fstm . Kilben , 187 RM . — 119 Prozent.

Besitzwechsel
Weilimdorf, 13. Nov . (Besitzwechsel. ) Kaufmann Friedrich

Breitling hat das Gasthaus zum „Schwanen " für 53 000 Mark
gekauft.

LehkeNachrichten.
Furchtbares Hüttenunglück

Berlin » 15 . Nov . Nach einer Blättermeldung aus
Breslau fiel in der Königshlltte von einer mit glühend
ausgewalzten Riegelblöcken beladenen Lokomotive ein
Block herunter und einem Arbeiter auf die Füße . Infolge
des großen Schmerzes verlor der Mann die Besinnung und
stürzte kopfüber auf die glühende Masse . Es konnte nur
die vollständig verkohlte Leiche geborgen werden.

Oesterreichische Ehrungen für die deutschen Gäste
Wien » 14 . Nov . Bundespräsident Dr . Hämisch hat dem

Reichskanzler Dr . Marx und dem deutschen Gesandten in
Wien das große goldene Ehrenzeichen am Bande , dem
Staatssekretär Dr . Pünder das große Ehrenzeichen am
Bande , dem Ministerialdirektor Dr . Zechlin das große
Ehrenzeichen mit dem Stern , dem Regierungsrat Walter,
dem Legationsrat Redlhammer und dem Konsul Bern¬
hard das große silberne Ehrenzeichen für Verdienste um
die Republik Oesterreich verliehen.

Ueberfall auf einen Polizeiposten im Irak
London , 14 . Nov . Ein aus Inner -Arabien kommender

Wahabitenstamm hat einen Polizeiposten an der Grenze
des Irak angegriffen und 5 Polizisten , sowie 12 bei den
Bauarbeiten beschäftigte Personen , darunter auch Frauen,
getötet . Polizeikräfte , die die Wüste abstreisten , fanden
die verstümmelten Leichen der Opfer . Ein Flugzeug¬
geschwader hat eine Strafexpedition gegen den schuldigen
Stamm durchgeführt.

Frühstück zu Ehren der Ozeanflieger bei Coolidge
Washington» 14 . Nov . Präsident Coolidge hat heute

Lindberg die goldene Hubbard -Medaille der Nationalen
Geographischen Gesellschaft überreicht . Aus Anlaß der
Ueberreichung fand im Weißen Haus ein Frühstück statt,
zu dem die bekannten Atlantik - und Pazifik -Flieger geladen
waren.

Unwetter in Italien
Rom, 14 . Nov . Das Unwetter in Toscana hält an.

Auf den Bergen ist reichlich Schnee gefallen und die Hügel
wurden von starken Hagelschlägen heimgesucht. Auch in
lldine und Umgebung hat es stark geschneit . In den Berg¬
tälern ist der Verkehr zum Teil unterbunden . Der Schnee
liegt stellenweise 1 Meter hoch.

Konkurse
Dominika Kalk Witwe , Inhaberin eines Kolonialwaren¬

geschäfts in Waiblingen.

Gestorbene
Stuttgart - Nagold: Emilie Stierlen Witwe , 84 J .a .,

Mutter von Frau Medizinalrat Fttcker.
Durrweiler: Marie Frey aeb . Theurer , 66 I . a.
Freuden st adt : Christian Wölpper , 58 I . a.
Nagold: Rosa Gauß , Spitalmeisters Witwe , 78 I . a.
Mindersbach: Georg Beutler , Gipser von Rotfelden,

Veteran von 1870/71 , 80 I . a.

MutmaßlichesWetter für Mittwoch
Hochdruck im Westen hat das Barometer zu langsamem

Steigen gebracht. Für Mittwoch ist, wenn auch vorwiegend
trockenes, so doch immer noch mehrfach bAecktcs, ziemlich
kaltes Wetter ru erwarten. .. .

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstri».

Für die Cchriftleitung verantwortlich: Ludwig Leu ?.
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Evaug. Bolksbund Altensteig
Morgen Mittwoch» den 1k. November» abends 8 Uhr

von Pfarrer Vaumann- Besenfeld
über das Thema:

„ Gristrsgaben"
Jedermann wird hierzu freundlichst eingeladen.

! WWkltI !A llMWM
r auft 81XOLR - - Nähmaschine«
- Am Montag , den 21 . November 1927
« findet für unsere verehrten Kunden ein
1 3 wöchiger unentgeltlicher Unterrichtskursus auf
j Singer Nähmaschinen im „Goldenen Sternen " zu
s Altensteig statt . Dortselbst wird durch eine geübte
L Unterrichterin das Nähen , Stopfen und Sticken
L auf der Singer Maschine gelehrt . Damen , welche im
v Besitz einer Singer Nähmaschine sind und sich an
L diesem Kursus noch beteiligen wollen, werden gebeten,

sich bis zu genanntem Datum bei der unten bezeich-
neten Geschäftsstelle durch Postkarte anzumelden.
8M6LK - Nähmaschinen - Aktiengesellschaft
Pforzheim» Leopoldsplatz, im Jndustriehaus.

^ Setze mein in Altensteig befindliches

8njamilien -Mu5
Hohenbergstraße 513 , WM' sofort dem Verkauf aus.

Liebhaber wollen ihre Angebote an mich einsenden.

Josef Krchtle , Korrrnrestheim
Tellstraße 3'

In unsererBuchbinderei, welche von einem
erfahrenen Buchbindermeister geführt wird, findet
ordentlicher junger Mann Lehrstelle

W. RieLer'
sche Buchdruckerei

Altensteig.

Ein

MMM » «
-ege« Barzahlung z« kaufe« gesucht.

Aeußerstes Angebot unter Größenangabe an
Georg Klemm, Kohlenhandel , Heddesheim Gaden)

kärduksi «. edem. LMguMsarM

empiisdlt siok im ^ürdoo uaö Nainigan
: von llmrsa- «ml llsmsogsrllorobsn :

INLÜlgv Preise : prompte voäiemmz
Aonsdmestelle ln Altenstelg bei
Lzrckla 8cdsnpp , dlarlllplalr.

Lose z 1 UM
der Breisacher Münster-

Lotterie
Ziehung 9. Dezember 1927

zu haben in der

D U UUU

SZkSiZlZrZrS!ZlSN !Z !ZZA !SiZkZ!ZAiSA
N ' N
AZ Pfalzgrafenweiler AZ
A

kZ
iS
kZ
N
kZ

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am
Donnerstag, den 17. November 1937, im
Gasthaus z . .Sternen ' in Pfalzgraseuweiler
stattfindenden Hochzeitsfeier fr -undl. einzuladen

Fritz Epple
Sohn des

Chr . Epple , Fuhrmann

Elsa Hauser
Tochter des
Chr . Hauser

Kirchgang 2 Uhr

kS

iS iS
SZ KWerreilhenbalh . Holhdors SV. Freildenstadt iS^ ^ . M

iS
iS
iS

iS
iS

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Douuerstag, des
17. November und Freitag , den 18. November
in unserer Wirtschaft in Kiosterreichenbach statt¬
findenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen
Ar. SiikeliUgir

Sohn des
-st Chr . Gukelberger

Bäcker und Wirt
in Klosterreichenbach

MW WM
Tochter des

-s Karl Schaible
Landwirt in Hochdorf

OA. Freudensladt

iS
Kirchgang 12 Uhr in Klosterreichenbach

iS
iS
iS

iS
iS
iS

sr

Bösingeu.

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme während der
Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters, Großvaters, Bruders und Onkels

Michael Henßler
Deterau von 1870/71

sowie die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer,
für den erhebenden Gesang des hiesigen Ge¬
sangvereins mit seinem Dirigenten für den letzten
Liebesdienst von Seiten des Veteranen - und
Kriegervereins Pfalzgrafenweiler , sowie für die
zahlreiche Begleitung von nah und fern zur
letzten Ruhestätte sprechen wir unfern herzlich¬
sten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die neuen
Forstpreislisten

für 1928
sind eingetroffen und empfiehlt die

Teppiche, Läufer
In. dtsch. Qual. (Perf. Must.) billigst

Ohne Anzahlung — 9 Monatsraten
DiSkr. Abwickelung . Unverbindl . Vertreterbesuch.

Anfr . unter „d . T ." Nr . 99 an
Auuullkeu-Expediti «« 3 . Sauuederg
Srauksurt a. M.» Rotzmarkt 7.

Viel ausgiebigse
alseine fevciiie Äctioiis

ist

mit üerXaKöeinülüe
Kilts

IMctlSllÄSÜM ,Versucti.

kaust man

Altensteig

Puppenwagen
Schulranzen

etc.
von einfacher bis feinster
Ausführung in größter Aus¬
wahl bei

M. Bremer
Sattler und Tapezier.

Koi ) S Mcfiev

1 stlstse von filk.. - .24 nn
bei

keircholck
Altensteig

Bringe morgen auf den
Marktplatz schöneUnteriänder

8 Pfund 1 Mark

sonstiges Obst
und Gemüse

Fran Keck , Nagold

N»rm) , «lntrockni»
morgens avwaichs,ü « ^buckooh-Crcme" (t «

nachstreichen . Brost.
M - Wirkung, von Tausenden dei
Nü 3 " °?en Apotbeken , Droge,im, Parfümerien u. FrifeurgeschüsieA.

apotkets aitsiwtvlg
lHveu-vrogsrls k. »srrlso

Sanuauvslck-Vrogorlv.

Vaumwoll-
ßanolle

1 lAstee von fAK. - .§§ nn
rvetteve v . fAK. - .60 nn

bei

ileinholcl
Altensteig

WW IvkUlkll:
a) mSunlkche Persone» :

1 Pferdeknecht
1 Hilfsarbeiter im Alter von

14— 16 Jahren
1 Maschmenarbeiter
1 Möbelschreiner
1 junger Korbmacher
1 selbständiger Glaser
d) WeiblichePersonen:

I Mädchen für Küche und
Haushalt

1 Zimmermädchen und Bei¬
hilfe im Servieren

3 Mädchen für Haus - und
Landwirtschaft

o) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:

1 Schmiedelehrling
2 Holzdreherlehrlinge
9 Schremerlehrlinge
1 Müllerlehrling

Nagold » den 15. 11 . 27
Arbeitsamt.

Junges Ehepaar
sucht in Altensteig
auf NW" sofort "WM

Zu erfragen in der Ge-

Suche
ein nicht zu junges

in die Schweiz.
Näheres zu erfragen bei
Frau Anna Rath

im Schlößle in Egeuhavfen,
Ein erstklassiges

(Fuchs) hat wegen Aufgabe
des Fuhrwerks abzugeben.

(schweren
Schlags)

Fr. Erhard, Werverke
Eazial bei Wildbad.
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